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Wissenschaftlich relevante Literatur einer 
Fachdisziplin  
- so umfassend wie möglich 
- in überregionalen Katalogen 
- langfristig zu archivieren  
und überregional zur Verfügung zu stellen 

Entwicklung zu  
Fachinformationsdiensten (FIDs) 
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SSG 

FID 

Nachweis- und Recherchesysteme 

überregionale Bereitstellung 

fachspezifische Informationsdienstleistungen  



 

 

Aus SSGs werden FIDs 

• Fachspezifische Besonderheiten stehen im Vordergrund  
(keine einheitlichen Vorgaben) 

• Umsetzung einer e-only-policy durch digitale Veröffentlichung 

• Kein vollständiger Erwerb der relevanten Literatur 
 Konzentration auf hochspezielle Literatur zur Ergänzung 
des lokalen Grundbedarfs 

• Bedarfsorientierte elektronische Informationsdienstleistungen 
als Kernelement zukünftiger FIDs 
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DFG Merkblatt zu FIDs: http://www.dfg.de/formulare/12_10/12_10_de.pdf  

http://www.dfg.de/formulare/12_10/12_10_de.pdf


„Dieser Weg wird kein leichter sein …“ (Kümmel 2016)1 

 
• Welche Dienstleistung erleichtert die 

Forschungstätigkeiten der Fachcommunity?  
• Was will die Fachcommunity? 

− Ist die gewünschte Dienstleistung flächendeckend? 
− Wissen alle in der Community was sie wirklich wollen? 

Herausforderung für FIDs 
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1. Keßler et al., Kommission für Fachreferatsarbeit: Fachreferat und FID (http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124) 

Sehr enger Austausch mit der 
 Fachcommunity erforderlich!!! 

http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124
http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124
http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124
http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124
http://dx.doi.org/10.5282/o-bib/2016H2S123-124


FID-Umfrage Soziologie & DGS-AG 
• Hoher Rücklauf unter DGS-Mitgliedern: 87,7% (n=292) 
• Ergebnisse der Umfrage und des Gesprächs mit DGS-AG: 

– Bündelung der bisher verteilten Zugänge zu Literatur  
 Wunsch: „Google Scholar für die Soziologie“ 

– Unterstützung und Informationen bei OA-Publikation 
 Wunsch: eigene Publikationen Open-Access 
verfügbar zu machen  

– Unterstützung bei Kommunikation zwischen Forschern  
 Wunsch: “Soziales Netzwerk“ für die soziologische 
Community 

Was will die Community? 
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FID Komponenten und deren 
Zusammenspiel 

Open 
Access 

Integrierte 
Suche 

Soziales 
Netzwerk 

SSOAR 
Claiming-Dienst 

Unterstützung durch 
das Ampelsystem 

6 



Integrierte Literatursuche 
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Open-Access – Selbstarchivierung  
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NutzerInnen können eigene 
Publikationsliste anlegen 

Anzeige des Open-Access-Status der einzelnen Publikationen 
(„Ampelsystem“) 

• Publikation ist bereits Open-Access 
• Open-Access-Zweitveröffentlichung möglich 
• Open-Access-Zweitveröffentlichung unklar 
• Open-Access-Zweitveröffentlichung nicht möglich 

Ausgewählte Publikationen können mit wenigen 
Eingaben Open-Access gestellt werden 



Technische Infrastruktur:  
Verfahren zur Selbstarchivierung 
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FID Soziologie 

Document Deposit Assistant (DDA) 



Soziales Netzwerk 
Profil/Gruppen/Kommunikation 
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1. …als Bewertungsplattform für Publikationen in der 
Soziologie 

2. …zur Sichtbarmachung von Reputation/Verzeichnis von 
SoziologInnen 

3. …als Instrument zum Umgang mit Literatur 

4. …als kollaborative Arbeitsumgebung 

5. …als Toolbox zur Organisation von DGS-Sektionen und 
„Forschungsfeldern“ 

Soziales Netzwerk als… 
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Aufgabenverwaltung/Organisation 
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• Ablageort für gemeinsame Dokumente 
• Tool zum Schreiben für Protokolle 
• Call for Paper 
• Koordination von Reviewprozessen 
• Autorenkommunikation 
• Tagungsanmeldung 
• Darstellung der Events und des Programms 
• Livestream während des Events 
• etc. 

…weitere Funktionen 
13 



1. Methoden der empirischen Sozialforschung   
2. Soziologische Netzwerkforschung   
3. Qualitative Sozialforschung 

 
 maßgeschneiderte Anpassung an die Anforderungen 

 

Direkte Kommunikation notwendig 
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Entwicklung des FID Portals in engster Kooperation 
mit Beirat und (vorerst) 3 DGS-Sektionen 



• Zentraler Einstiegspunkt für die Soziologie mit vielen 
unterschiedlichen, aber sich ergänzenden Dienstleistungen 
– eine umfassende Recherche-Möglichkeit für das Fach Soziologie 

– Verknüpfungen und Mehrwertdienste auf Grundlage der Nutzer 
Profile 

• Bereitstellung der Angebote einhergehend mit Open Science 
– Stärkung von Open Access 

– Komponenten des FID Soziologie sind Open Source 

Mehrwert für die Community 
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• Bereitstellung der Nutzungsdaten als Forschungsdatensatz 
– Snapshots über die Zeit, um die Entwicklung eines Netzwerks zu 

beobachten (ähnlich zum DyLDO2 Datensatz für die LOD-cloud) 
– Erforderlich: Konzept zur Anonymisierung und Datenschutz 

 
• Verwendung der Nutzungsdaten für CSS-Forschung 

– Vergleich von Methoden zur Nutzerakquise (Customer Acquisation) 
– Netzwerkforschung in sozialen Netzwerken 

− Erforschung sozialer Phänomene  
− Navigation/Interaktion der Nutzer   

Zukünftige Forschungsbasis  
(vor allem in zweiter Förderphase) 

2. Tobias Käfer et al.: Towards a Dynamic Linked Data Observatory (http://swse.deri.org/dyldo/) 

http://swse.deri.org/dyldo/


• Social Recommender Systeme3 

– Unterstützung bei Information Overload und Interaction Overload 

– Erhöhung und Verbesserung der Adaption/Interaktion  

• Bias in Recommender Systemen 
– Wie verändert ein Vorschlag das Nutzerverhalten? 

– Analysieren und Verringern des Recommendation Bias4 

• Living Labs für den FID Soziologie 
– Eine Plattform für das Portal und externe Recommender Systeme 

Mehrwertdienste (und deren Bias) 

3. Ido Guy: Social Recommender Systems (https://link.springer.com/chapter/10.1007%2F978-1-4899-7637-6_15) 
4. Sanjay Krishman et al.:  Social Influence Bias in Recommender Systems 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-1-4899-7637-6_15
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-1-4899-7637-6_15
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-1-4899-7637-6_15
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-1-4899-7637-6_15
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Vielen Dank 
 
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